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Grimisuat, 13. Juli 2010
Sehr geehrte Frau Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf,


Durch Ihre nebelhaften Massnahmen, Herrn Polsanski, den Amerikanern nicht auszuliefern und diesem sogar die totale Freiheit zu geben, haben Sie mich,  sowie viele Mitbürger der Schweiz  und Bürger von vielen Ländern, sehr enttäuscht und schockiert. 
Sind unsere sieben Bundesrätinnen und Bundesräte nur Marionetten, die total dem Druck der Politiker anderer Länder ausgeliefert sind? 
Welche Schande für uns Schweizerbürger.
Von Ihren miserablen Massnahmen im Falle der USB abgesehen, frage ich mich, zu welchen bedauernswerten Taten, unsere Schweizer Politik, in absehbarer Zeit noch fähig ist. 

Herr Kadafi, hat beim Fall des Herrn Max Göldis, diesen, in seinem Lande gerichtet und verhaftet, und erst nach seiner Haft in die Schweiz zurück gelassen. Und deshalb, abgesehen von allem was man uns Schweizerbürger verschwiegen hat, hat Herr Kadafi durch sein Handeln Justiz gemäss die richtigen Massnahmen getroffen, was man aber von der Schweizer Justiz Regierung nicht sagen kann. 
Herr Polanski, ist in Amerika wegen eines schweren Verbrechens verurteilt und verhaftet worden und nicht in der Schweiz. Warum ist Herr Polanski aus Amerika geflohen? Er wusste genau warum…
Von Ihrem angeblichen Argument, wegen eines "Formfehlers" Herrn Polanski, nicht der USA auszuliefern, ist laut meiner Meinung nach, von Ihrerseits aus sogar eine schwerwiegende Pflichtverletzung. " Laut Ihrem Entschluss Herrn Polanski zu befreien, kann ich entnehmen, dass Sie solche schwere Verbrechen rechtfertigen und das die Opfer (meistens Unschuldige Kinder) noch selber schuldig sind  " durch ihre so zusagenden Einverständnisse“. Welche Menschenunwürdige Ansicht unserer Bundesrätinnen und Bundesräte !

Laut Ihren schleierhaften Massnahmen kann ich entnehmen, dass für unsere Bundesrätinnen und Bundesräte das Geld alles sauber macht und Sie sogar Kaufbar sind…
Mit grossem Bedauern stelle ich fest, dass es endlich besser wäre bei unseren Bundesrätinnen und Räten einen totalen Reinigungsprozess durchzuführen. 
Was bleibt uns noch übrig von von unserer " Gerechten Schweizer Regierung" und deren guten Exempeln?
Mit vorzüglicher Hochachtung.

Brigitha Balet

